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Prof. Gerber.
Versuch die Todesart bei'm Todblasen*)

der Thiere zu erklären.

Von Venen des Hohladersystemes aufgesogene Eiter-
und Geschwürkörperchen, so wie zufällig im Hohladersystem

entstandene Gerinsel von Faser- oder Eiweiss-
stoff, bewirken, weil ihr Volumen gröss-y ist, wie das
der Blutkörperchen, in dem Haargefässnetze der Lungen
Stockung des Blutlaufes und Erstickung, und ebenso im
Capillarsysteme der Leber Stagnation und Erkranken
des Organes, wenn die genannten, oder andere, Voluminosa

sich im Pfortaderblute vorfinden. Dasselbe geschieht
wahrscheinlich auch, wenn der rechte Herzventrikel, auch
nur wenig, ein eingemengtes Gas in die Lungen fördert,
und zwar auf die, durch folgenden Versuch erklärliche
Weise: Wenn in längere feine gläserne Haarröhrchen
eine consistentere schaumige Flüssigkeit (Speichel, Bier
u. dgl.) eingeblasen wird, so leistet die, durch viele
Gasbläschen unterbrochene Flüssigkeit, wegen, durch
Unterbrechung in hohem Grade wirksamer Adhäsion und
krafterschöpfender Wiederholung der elastischen
Lufttheilchen, endlich unüberwindlichen Widerstand gegen
das Durchblasen In der viel feinern Gefässperipherie
muss dasselbe ei'folgen. Das erwähnte Experiment
erinnert an den wirksamen Besatz der Bohrschüsse bei'm
Felssprengen mit Sand, zerkleinerter Thonwaare, sogar
mit Sägespänen u. dergl. Hier wirkt offenbar auch die
Unterbrechung der Continuität, die Isolirung der Hart-
körperchen durch sich widerholende Lufttheilchen, so dass
sie, in Folge verzögerter Mittheilung der Bewegung, der
Explosion mehr Widerstand leisten wie das harte Gestein.

*) Ein zuweilen auf Velerinärschulen an Pferden ausgeführtes
Experiment. Es wird in eine geöffnete Jugularvene Luft eingcblasen ;
die Thiere stürzen aisbald tod nieder.
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